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Mehr als nur eine Theater-AG  

und mehr als ein Märchen 

Neuhausen.  Für die Schüler der Theater-AG war der Donnerstagabend etwas 

Besonderes, da war Premiere ihres Theaterstücks "Der gestiefelte Kater". Und unter 

der Leitung von Dr. Horst Laubner vollbrachten sie Großes. 

Theatermacher Dr. Horst Laubner 

hat wieder einmal ganze Arbeit 

geleistet und dieses Mal aus 

Schülern der Theater-AG an der 

Uhlandschule kleine Schauspieler 

gemacht, die schon bei der 

Premiere am Donnerstag in der Aula 

der Schule über sich hinaus 

gewachsen sind. "Der gestiefelte 

Kater" war eine märchenhafte 

Aufführung, bei der Premiere 

vorwiegend für Erwachsene, am 

Freitagvormittag für Mitschüler. 

Sprachlich und mimisch haben die 

Darsteller bei Laubner viel gelernt, sind zu kleinen Profis geworden, die sich im 

wörtlichen Sinne sehr gut ausdrücken konnten. Und genau das gehört bekanntlich zum 

Schulprofil Sprachfähigkeit und Persönlichkeitsentwicklung besonders zu fördern. Der 

spielerische Umgang mit heftigen Gefühlen wie Wut, Enttäuschung, Verzweiflung, 

Machtstreben und Trotz führte die Schüler auch zu Einsichten über die Rolle der Gefühle 

im Alltag und den Umgang mit anderen Menschen. "Der gestiefelte Kater" in der Version 

der Uhlandschüler, in der auch mal abfällige Bemerkungen fielen wie sie nicht nur 

Schüler untereinander sagen und sich damit verletzen bis hin zum Mobbing, ist somit 

Märchen und Wirklichkeit zugleich. "Dich würde ich nicht mal als Huhn auf dem Grill 

grüßen" reizte zwar zum Lachen, doch ohne Achtung voreinander und gutes 

Miteinander wäre das Theaterstück nie gelungen. So aber waren alle tierisch gut drauf, 

wussten, dass nur alle zusammen Herausragendes leisten können. Sie haben über alles 

miteinander geredet, denn die Schüler trugen mit ihren Ideen auch zur Gestaltung und 

zum Erfolg des Stückes bei, lernten viel von Laubner und seinen Anforderungen, was 

sich positiv auf sie selbst auswirkte. Und sie wissen, dass jeder Mensch und auch jedes 

Tier etwas wert ist, ob in der Haupt- oder Nebenrolle, ob Kostüm nähen oder Regie 

führen, Schüler oder Lehrer oder auch "nur eine Katze". 

  
In der Premierenvorstellung sind die Schüler regelrecht über sich 

hinaus gewachsen. Foto: Mara Sander 


